
  

Deine Berufung!

Philipper 3,12-21



  

Philipper 3,12-21
12 Nicht dass ich es schon erreicht hätte oder dass 
ich schon vollendet wäre. Aber ich strebe danach, 
es zu ergreifen, weil auch ich von Christus Jesus 
ergriffen worden bin. 13 Brüder, ich bilde mir nicht 
ein, dass ich es schon ergriffen hätte. Eines aber 
tue ich: Ich vergesse, was hinter mir liegt, und 
strecke mich nach dem aus, was vor mir ist. 14 Das 
Ziel vor Augen, jage ich nach dem Siegespreis: der 
himmlischen Berufung, die Gott uns in Christus 
Jesus schenkt. 15 Das wollen wir bedenken, wir 
Vollkommenen. Und wenn ihr anders über etwas 
denkt, wird Gott euch auch das offenbaren.  16 Nur 
müssen wir festhalten, was wir erreicht haben. 



  

Philipper 3,12-21
17 Ahmt auch ihr mich nach, Brüder, und achtet auf 
jene, die nach dem Vorbild leben, das ihr an uns 
habt. 18 Denn viele - von denen ich oft zu euch 
gesprochen habe, doch jetzt unter Tränen 
spreche - leben als Feinde des Kreuzes Christi. 19 
Ihr Ende ist das Verderben, ihr Gott der Bauch; ihr 
Ruhm besteht in ihrer Schande; Irdisches haben 
sie im Sinn. 20 Unsere Heimat aber ist im Himmel. 
Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, 
den Herrn, als Retter, 21 der unseren armseligen 
Leib verwandeln wird in die Gestalt seines 
verherrlichten Leibes, in der Kraft, mit der er sich 
alles unterwerfen kann.  



  

1.Von Jesus kann man nicht genug haben

„Christus will ich erkennen und die Macht seiner 
Auferstehung und die Gemeinschaft mit seinen 
Leiden …. ich strebe danach, es zu ergreifen, weil 
auch ich von Christus Jesus ergriffen worden bin.“ 
Vers 10.12b



  

2. Eine Berufung hat jeder

„Ich will dich vor dem Volk und den Heiden retten, 
zu denen ich dich sende, um ihnen die Augen zu 
öffnen. Denn sie sollen sich von der Finsternis 
zum Licht und von der Macht des Satans zu Gott 
bekehren und sollen durch den Glauben an mich 
die Vergebung der Sünden empfangen und mit 
den Geheiligten am Erbe teilhaben.“

Apostelgeschichte 26,16f.



  

3. Den Wert von Berufung erkennen

„ Als einer, der für den Herrn im Gefängnis ist, ermahne 
ich euch: Lebt so, wie es der Berufung entspricht, die an 
euch erging“ Eph. 4,1

„Es gibt verschiedene Gaben, doch ein und derselbe 
Geist teilt sie zu. Es gibt verschiedene Dienste, doch ein 
und derselbe Herr macht dazu fähig. Es gibt 
verschiedene Wunderkräfte, doch ein und derselbe Gott 
schenkt sie – er, der alles in allen wirkt. Doch AN JEDEM 
UND JEDER in der Gemeinde zeigt der Heilige Geist 
seine Wirkung in der Weise und mit dem Ziel, dass alle 
etwas davon haben. 1.Korinther 12,4-7



  

4. Persönliche Berufung finden
➔ geistliche Gaben
➔ natürliche Interessen
➔ natürliche Fähigkeiten
➔ Persönlichkeit 
➔ Lebensgeschichte



  

5. vergessen, was hinten ist.

„Ich vergesse, was hinter mir liegt.“



  

6. Aufpassen, wem man folgt

„Ahmt auch ihr mich nach, Brüder, und achtet auf 
jene, die nach dem Vorbild leben, das ihr an uns 
habt. Denn viele - von denen ich oft zu euch 
gesprochen habe, doch jetzt unter Tränen 
spreche - leben als Feinde des Kreuzes Christi.“ 
Verse 17-18
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